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Beschlussvorlage
Gemeinde Dorf Mecklenburg

Federführend:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV01/2012-577
öffentlich

31.07.2012
Bürgermeister

Beschluss über den Entwurf und die Auslegung des Bebauungsplanes- 
Nr. 17 "Photovoltaikanlage Dorf Mecklenburg" der Gemeinde Dorf 
Mecklenburg
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 15.08.2012 Bauausschuss Dorf Mecklenburg
Ö 04.09.2012 Gemeindevertretung Dorf Mecklenburg

Beschlussvorschlag:
1. Die Entwürfe des Bebauungsplanes- Nr. 17 „Photovoltaikanlage Dorf Mecklenburg“ 

für das Gebiet: Gemarkung Dorf Mecklenburg Flur 1, Flurstücke -Nr. 66/1, 66/4 und 
einer Teilfläche aus 65/2, Ortsausgang Dorf Mecklenburg in Richtung Kletzin und der 
Begründung werden in den vorliegenden Fassungen gebilligt.

2. Die Entwürfe des Planes und der Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind zu beteiligen und über 
die öffentliche Auslegung zu benachrichtigen.

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 17.04.2012 die Aufstellung des B- Planes 
beschlossen. Planungsziel ist die Ausweisung des Baugebietes als Sonstiges Sondergebiet 
nach § 11 BauGB mit der Zweckbestimmung der Errichtung einer Photovoltaikanlage. 
Der Vorentwurf wurde vom 08.06. bis zum 09.07.2012 öffentlich zur Einsichtnahme 
ausgelegt. Die berührten Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt. Die Auswertung der 
Stellungnahmen wird als Anlage zum Beschluss genommen.

Anlage/n:
Prüfergebnis zum Vorentwurf
B-Plan

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V



B-Plan Nr. 17 „Photovoltaikanlage Dorf Mecklenburg“ der Gemeinde Dorf Mecklenburg 
 

Ergebnis der Prüfung eingegangener Stellungnahmen zum Vorentwurf  
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

Stellungnahme von:          Ergebnis der Prüfung: 
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Keine Bedenken  
Der Hinweis zur örtlichen Versickerung wird in der Objektplanung beachtet.  
Um eine Konzentration und Erosionswirkung des Oberflächenabflusses zu  
kompensieren, werden bei nicht ausreichender Stützfunktion der Vegetationsdecke 
bedarfsweise zwischen den Modulgestellreihen Versickerungsmulden ausgebildet. 
 
Der Hinweis wird beachtet. Es liegen keine Erkenntnisse über Altlasten oder deren 
Verdacht vor. 
Das Verhalten bei Verdacht auf Altlasten wird als Hinweis auf dem Plan und in der 
Begründung vermerkt. 
 
Keine Hinweise oder Anregungen 
 
 
 
Der Hinweis zum Biotopschutz wird bei der Erstellung des Umweltberichtes beachtet. 
 
 
 
 
Für die Beseitigung der gesetzlich geschützten Bäume wird eine Ausnahme- 
genehmigung beantragt. Ersatzpflanzungen werden im Plangebiet vorgesehen. 
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Die Hinweise zur Eingriffsregelungen wurden vollumfänglich im Umweltbericht 
berücksichtigt. Die Eingriffsermittlung wurde auf Grundlage GATZ 2011, die Bilanzierung 
unter Benennung konkreter Kompensationsmaßnahmen unter Berücksichtigung der 
Flächenentsiegelungen durchgeführt. 
 
Der Hinweis wird beachtet. Die Zuständigkeit auf der Planzeichnung entsprechend 
korrigiert. 
 
 
 
Der Hinweis zur Refinanzierung der mit der Planung verbundenen Kosten wird beachtet. 
Die Kostenübernahme wird durch städtebaulichen Vertrag mit dem Vorhabenträger 
geregelt. 
 
Keine Hinweise oder Bedenken 
 
Keine Einwände 
 
Der Hinweis wird beachtet. Das Grundstück der Kreisstraße wird aus dem Geltungs-
bereich entfernt. Die Befestigung der Zufahrt wird in die Festsetzungen des Planes 
aufgenommen. 
 
Keine Bedenken 
 
Keine Bedenken oder Hinweise 
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Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Radwege liegen außerhalb des Plangebietes,  
werden aber in der Planzeichnung informativ dargestellt. 
 
Keine Einwände 
 
 
 
 
 
Die allgemeinen Hinweise zur Errichtung von PV-Anlagen in der Gemeinde Dorf 
Mecklenburg werden zur Kenntnis genommen. Die Errichtung der PV- Anlage in 
Metelsdorf (3,3 ha) liegt nicht in der Planungshoheit der Gemeinde Dorf Mecklenburg. 
 
 
 
Der FNP der Gemeinde wird dem Planungsziel des B-Planes angepasst, wobei  
gleichzeitig die Gesamtentwicklung zur Deckung des Energiebedarfs im Gemeinde- 
gebiet berücksichtigt wird. 
Die Gemeindevertretung hat im Vorfeld der Planung von PV-Anlagen geprüft, ob die 
verbleibenden Gewerbeflächen im Gemeindegebiet ausreichen, um den künftigen  
Bedarf zu decken. Im Ergebnis der Prüfung wurde festgestellt, dass in den Bereichen  
der Ortslagen Karow und Dorf Mecklenburg ausreichend gewerblich nutzbare 
Grundstücke in erschlossenen Baugebieten vorhanden sind, um den künftigen Bedarf  
zu decken.  
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Der Bereich der Kreisstraße wird aus dem Geltungsbereich des B-Planes 
herausgenommen. 
 
Die Begründung und der Umweltbericht werden angepasst. 
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Keine Betroffenheit 
 
 
 
 
Keine Bedenken und Anregungen, da es sich um eine bebaute Fläche, eine sogenannte 
Konversionsfläche handelt. 
 
 
 
 
Keine Bedenken und Anregungen 
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Keine Betroffenheit 
Der Hinweis wird beachtet. 
 
Keine wasserwirtschaftlichen Bedenken 
 
 
 
Die Hinweise werden beachtet und sind Bestandteil der Begründung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet und die Begründung entsprechend ergänzt. 
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Der vorgeschlagene Untersuchungsraum wird aus ausreichend eingeschätzt. 
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Die Anregung wird wie folgt berücksichtigt: 
Um eine eventuelle Gefährdungssituation für den Straßenverkehr auf der K 37 
auszuschließen, werden in einem Bereich von 50 m zur äußeren befestigten 
Fahrbahnkante ausschließlich blendfreie Module eingesetzt. Diese Module wurden 
speziell für Projekte, welche strikten Anforderungen zum Blendschutz unterliegen, 
entwickelt. (sh. Anlage 4 – Produktinformation) 
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Keine Bedenken 
 
Hinweise: 
Die Planung entspricht der Erfordernissen der Raumordnung zum bedarfsgerechten 
Ausbau der Energieversorgung durch die Nutzung erneuerbaren Energien. Durch das 
Vorhaben werden bereits versiegelte Flächen in Anspruch genommen.  
 
Der Hinweis zum Rückbau der Anlagen wird beachtet. Die Gemeinde sichert den  
Rückbau durch Eintragung einer Rückbauverpflichtung im Baulastenverzeichnis bzw.  
als Grunddienstbarkeit.  



B-Plan Nr. 17 „Photovoltaikanlage Dorf Mecklenburg“ der Gemeinde Dorf Mecklenburg 
 

Ergebnis der Prüfung eingegangener Stellungnahmen zum Vorentwurf  
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

Stellungnahme von:          Ergebnis der Prüfung: 

Seite 12 

05
 

La
nd

es
am

t f
ür

 K
ul

tu
r u

nd
 D

en
km

al
pf

le
ge

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Belange wurden berücksichtigt.  
Keine weiteren Anregungen.  
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Keine Einwände – es befinden sich keine Festpunkte im Plangebiet 
 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. Der Landkreis ist am Planverfahren beteiligt. 
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Keine Bedenken 
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Zustimmung 
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Die Hinweise werden wie folgt beachtet: 
 
Die Wasserversorgungsleitung wird im Plan gekennzeichnet und ein Leitungsrecht 
zu Gunsten des Zweckverbandes festgesetzt. 
Die Hinweise zur Lage der Wasserversorgungsleitung werden in die Begründung 
aufgenommen. 
Der Wasserzählerschacht und die Grundwassermessstelle werden im Plan 
gekennzeichnet. Die Zugänglichkeit der Messstelle wird durch ein Geh- und Fahrrecht 
gesichert. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Keine Bedenken 
Die im Betrieb befindlichen Mittelspannungs- und Niederspannungskabel werden in die 
Planzeichnung übernommen. 
 
 
 
 
HINWEIS: 
Schreiben gilt nicht als Zustimmung zum Anschluss an das Versorgungsnetz der E.ON 
edis AG. 
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Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
 
Auf die allgemeinen Sicherheitshinweise zu Arbeiten im Bereich von Leitungen wird  
in der Begründung hingewiesen.  
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Zustimmung – Belange der Hansestadt werden nicht berührt. 
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Keine Hinweise oder Bedenken 
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K37 - Bahnhofstrasse

65/2

Kletziner Strasse

66/4

66/1

58/4

GRZ 0,5

SO
Photovoltaik-Anlage

H = 3,50 m

NUTZUNGSSCHABLONE

Art der baulichen 
Nutzung

max. Höhe baulicher AnlagenGRZ - Grundflächenzahl

I.

1.               

1.1

1.2

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 17

"Photovoltaikanlage Dorf Mecklenburg"

Entwurf

SO
Photovoltaik-Anlage

GRZ

H

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Natur und Landschaft  66/4z.B.

Umgrenzung von Anlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes

Bodendenkmal

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche
hier:
L       - Leitungsrecht zu Gunsten des Versorgungsunternehmen
G/F   - Geh- und Fahrrecht zu Gunsten des Versorgungsunternehmen

Flurstücksgrenzen Bestand

Nummer des Flurstückes

Höhe über NHN

Bemaßung in m mit Maßzahl, z.B. 5,00

Böschungen

2.               

3.               

4.               

5.               

II.

6.               

7.               

7.1

7.2

7.3

7.4

8.               

7.5

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Baugebiet
Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO
Zweckbestimmung: Photovoltaik - Anlage

Art der Nutzung im SO
Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist die Errichtung und der Betrieb
einer Photovoltaik-Anlage zur Umwandlung von Solarenergie in Gleichstrom, der in das öffentliche
Netz eingespeist wird, zulässig.
Zulässige Nutzungen sind im Einzelnen: 
               - Photovoltaikmodule
               - Wechselrichterstationen
               - Transformatoren
               - Einzäunungen bis 2,20 m Höhe

Maß zur baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Höhe baulicher Anlagen § 18 (1) BauNVO
Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Höhe baulicher Anlagen gilt die vorhandene Gelände-
oberfläche. Auf- und Abträge des Geländes sind nicht zulässig.
Als oberer Bezugspunkt gilt die obere Begrenzungslinie der baulichen Anlagen.

Zulässige Grundfläche §19 Abs. 2 BauNVO
Bei der Ermittlung der zulässigen Grundflächenzahl sind die Grundflächen aller baulicher Anlagen
anzurechnen. 
Als anrechenbare Grundfläche der Module gilt die Fläche, die durch die Module überstellt wird.

Niederschlagswasserableitung
Das auf den Modulflächen anfallende Niederschlagswasser ist örtlich zu versickern.

Ausbildung der Grundstückszufahrt
Die Zufahrt von der Kreisstraße ist auf einer Länge von 10 m verschleißfest (Beton, Asphalt, Pflaster
o.ä.) zu befestigen.

Einsatz von blendfreien Modulen
Im Bereich von mindestens 50 m Breite, gemessen vom befestigten Fahrbahnrand der Kreisstraße,
sind nur blendfreie PV- Module einzusetzen.

Einfriedung
Die Einfriedung entlang der K37- Bahnhofsstraße und Kletziner Straße ist gestalterisch zu bepflanzen.
Die Umzäunung des Plangebietes ist für Kleinsäuger bis zu 20 cm über dem Boden durchlässig
zu gestalten.

NATURSCHUTZRECHTLICHE  FESTSETZUNGEN

Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB; §1a Abs. 3 BauGB

Die Naturschutzrechtlichen Maßnahmen werden werden innerhalb des Geltungsbereiches des 
B-Planes, in dem der Eingriff zu erwarten ist, zugeordnet und wie folgt festgesetzt:

Maßnahme M1
durch Entsiegelung und Rückbau von 1,61 ha versiegelten Flächen mit anschließender Anlage von
Extensivgrünland durch natürliche Sukzession innerhalb der festgesetzten Baugrenzen. 

Maßnahme M2
Durch Umwandlung von 1,32 ha Intensivgrünland (Ausgangszustand) zu Extensiv-Grünland durch 
natürliche Sukzession. 

Maßnahme M3
Als Ersatzpflanzung für die Rodung von Hybridpappeln sind an der nördlichen Plangebietsgrenze
12 neue Bäume zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.
Gehölzart:     Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus)
Qualität:   16-18 cm Stammumfang 3 x verpflanzt
Innerhalb des Plangebietes sind 12 Einzelbäume zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Maßnahme M4 (additativ)
Im nördlichen Plangebiet ist im Sinne einer eingriffsbedingten, additiven Kompensationsmaßnahme 
zugunsten des Schutzgutes Tier eine Gehölzneupflanzung vorzusehen.
- Größe der Fläche: 1850 m²
- Folgende Gehölzarten sind zu verwenden:
  . Schlehe (Prunus spinosa)                                  25 %
  . Strauchhasel (Corylus avellana)                        15 %
  . Hundsrose (Rosa canina)                                  15 %
  . Brombeere (Rubus fruticosus)                           10 %
  . Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)              10 %
  . Gew. Schneeball (Viburnum opulus)                  10 %
  . Ein- und Zweigr. Weißdorn (Crataegus spec.)    15 %
- Qualität: 60/100, 2 x verpflanzt, Wurzelware
- Pflanz- und Reihenabstand betragen 1,5 m.
- Gewährleistungspflege 3 Jahre
Die Pflanzung ist mit Wildschutzzaun, Höhe mind. 1,75 m, als Wildverbißschutz zuversehen. 

Alle Maßnahmen zur Pflege und Bewirtschaftung der Extensiv-Grünlandflächen und der Baum- und
Gehölzpflanzungen sind über einen städtebaulichen Vertrag geregelt.

Vorsorglicher Artenschutz

Artenspezifische Bauzeitenregelung zur Vermeidung des Eintritts von Verbotstatbeständen im Sinne 
vom § 44 BNatSchG

Steinschmätzer
• Umsetzung    des   Steinhaufens   (Fortpflanzungsstätte,    s.   Abb.  4   Nr.   14
   Fachbeitrag Artenschutz) in den Randbereich der geplanten PV-Anlage 
   vor Beginn der Bauarbeiten und außerhalb des Zeitraums 20.04. - 30.06. 

Hausrotschwanz
• Abrissarbeiten außerhalb  des Zeitraums 01.04. - 20.06. 

Gartengrasmücke, Ringeltaube, Fitis, Zilpzalp
• Rodungsarbeiten außerhalb  des Zeitraums 01.02. - 10.07. 

Fledermäuse
• Vorsorglich unmittelbar vor Beginn der Abrissarbeiten  erneute  Absuche des Gebäudebestandes auf
  Hinweise zu Fledermausvorkommen mit Dokumentation.

TEXTLICHE HINWEISE
Altlastenproblematik
Eventuell anfallender Bauschutt und Bodenaushub ist entsprechend seiner Beschaffenheit sach- und umweltgerecht nach den gesetzlichen
Bestimmungen zu entsorgen (nur auf zugelassenen Deponien, Aufbereitungsanlagen usw.).
Werden bei Bauarbeiten Anzeichen für Belastungen des Untergrundes, wie
          - abartiger Geruch
          - anormale Färbung
          - Austritt von verunreinigten Flüssigkeiten
          - Ausgasungen
          - Reste alter Ablagerungen (Hausmüll, gewerbliche Abfälle etc.)
angetroffen, hat der Grundstücksbesitzer als Abfallbesitzer diese Auffälligkeiten unverzüglich dem Fachdienst Umwelt des Landkreises NWM
zu melden. Der Grundstücksbesitzer ist zur ordnungsgemäßen Entsorgung des belasteten Bodenaushubes nach §§ 2 und 3 des Gesetzes über
die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen (Abfallgesetz - AbfG) vom 27.08.1986 BGBl. I S. 1410, ber. S. 1501, zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I  S. 466) verpflichtet.

Bodendenkmale
Bauarbeiten im Bereich des gekennzeichneten Bodendenkmals bedürfen zwingend einer denkmalrechtlichen Genehmigung nach § 7 DSchG M-V. 
Der Beginn der Erdarbeiten ist deshalb der unteren Denkmalschutzbehörde rechtzeitig, und zwar mindestens zwei Wochen vorher schriftlich und
verbindlich anzuzeigen.
Wenn während der Erdarbeiten unvermutet Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist gemäß § 11 DSchG M-V die untere 
Denkmalschutzbehörde des Landkreises Nordwestmecklenburg zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitar-
beitern oder Beauftragten des Landesamtes für Kultur- und Denkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfür die 
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 
Werktage nach Zugang der Anzeige.

Artenschutz - Reptilien
Flogende Maßnahmen werden zur Erhöhung des Habitatpotential auf der Fläche nach Realisierung der Anlage empfohlen:
- Verzicht auf Grasansaat  nach durchgeführter  Entsiegelung sowie Errichtung und Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage (Eiablage Zauneidechse).
- Anlage von Totholzhaufen  (Neuschaffung  Winterquartiere):  Die durch die Rodung von Siedlungsgehölz anfallenden Äste sollen teilweise am Rand 
  des überbaubaren Sondergebietes zu Totholz-Haufen aufgeschichtet werden. Die Haufen sollen in etwa Abmaße von 5 m x 3 m x 1,5 m (L x B x H) haben. Stand  15.08.2012

Teil A - Planzeichnung, M 1 : 1000
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Dorf Mecklenburg   
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SATZUNG DER GEMEINDE DORF MECKLENBURG

Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden, sind mit Schreiben vom .........................  über die öffentliche Auslegung informiert 
und gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe  einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Der katastermäßige Bestand am ........................ wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lage-
richtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob erfolgte, da die rechts-
verbindliche Flurkarte im Maßstab 1 : ........... vorliegt. Regressansprüche können nicht abgeleitet werden.

Wismar, den                                                                                                              Leiter des Katasteramtes

Die Gemeindevertretung hat die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie die
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange am .................  geprüft.
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister
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Satzung der 
Gemeinde Dorf Mecklenburg
über den Bebauungsplan Nr. 17

"Photovoltaikanlage Dorf Mecklenburg"

Teil B - Textl. Festsetzungen

über den Bebauungsplan Nr. 17 
"Photovoltaikanlage Dorf Mecklenburg"

Die Gemeindevertretung hat am ................... den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung 
gebilligt und gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und
Teil B - Textl. Festsetzungen sowie die Begründung, haben in der Zeit vom ............... bis zum 
....................... während der Dienststunden im Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, Bauamt, 
nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit den Hinweisen, 
- welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
- dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 
  vorgebracht werden können,
- dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Satzung 
  unberücksichtigt bleiben können und
- das ein Antrag nach §47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen 
  geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
  gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können, 
am .......................... durch Veröffentlichung im Amtsblatt ortsüblich bekanntgemacht worden.

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Die Genehmigung dieser Satzung zum Bebauungsplan, bestehend aus 
Teil A - Planzeichnung und dem Teil B - Textliche Festsetzungen wurde mit Verfügung der zuständigen 
Verwaltungsbehörde  vom ................................ Az.: ..................................mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt.

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Die Satzung über den Bebauungsplan, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und 
Teil B - Textl. Festsetzungen werden hiermit am ..............................ausgefertigt.

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Die Erteilung der Genehmigung der Satzung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der 
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
sind am .........................durch Veröffentlichung im Amtsblatt ortsüblich bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.1 BauGB) und weiter auf Fälligkeit 
und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 BauGB) hingewiesen 
worden. Die Satzung über den Bebauungsplan ist mit Ablauf des Erscheinungstages 
der Veröffentlichung am ........................... rechtskräftig geworden. 

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Präambel:
Aufgrund 
- des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 23. 09. 2004 
  (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des „Gesetzes zur Förderung des Klimaschutzes 
  bei der Entwicklung in den Städten und Gemeinden vom 22.07.2011“ (BGBl. I S. 1509)
  sowie 
- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) vom 
  23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Investitionserleichterungs- 
  und Wohnbaulandgesetztes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466)
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichen-
  verordnung - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 
  des „Gesetzes zur Förderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Städten und Gemeinden
  vom 22.07.2011“ (BGBl. I S. 1509)
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ................................ und mit Genehmigung
der Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburgs vom ............................ folgende Satzung der Gemeinde
Dorf Mecklenburg über den Bebauungsplan Nr. 17 "Photovoltaikanlage Dorf Mecklenburg" für das Gebiet 
Gemarkung Dorf Mecklenburg, Flur 1, Flurstücke 66/1, 66/4 und Teilfläche aus 65/2 (Öffentlicher Verkehrsweg) 
bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B - Textl.Festsetzungen erlassen.

Verfahrensvermerke:

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ....17.04.2012..................

Das Amt für Raumordnung und Landesplanung ist gemäß §17 Landesplanungsgesetz (LPIG) 
mit Schreiben  vom ..11.06.2012 / ...................... beteiligt worden.
  

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                      Der Bürgermeister

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist durchgeführt worden. Der Vorentwurf 
hat in der Zeit vom ....08.06.2012.....bis zum ....09.97.2012....... im Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegen.

Dorf Mecklenburg                                                                                                             Der Bürgermeister

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt
werden, sind gemäß § 4 Abs.1 BauGB mit Schreiben vom ...11.06.2012...... zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert worden.

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Der Bebauungsplan, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und dem Teil B - Textl. Festsetzungen wurden 
am ................... von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. 
Die Begründung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ......................
gebilligt.

Dorf Mecklenburg, den                                                                                                     Der Bürgermeister

Gemeinde Dorf Mecklenburg
Landkreis Nordwestmecklenburg

Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1  BauGB

§ 11 BauNVOSonstige Sondergebiete 

mit der Zweckbestimmung: Photovoltaik-Anlage

Maß der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB 
§ 16 BauNVOGrundflächenzahl

Höhe baulicher Anlagen

Baugrenze

Bauweise, Baugrenzen § 9 (1) Nr. 2 BauGB 
§§ 22 u. 23 BauNVO

Verkehrsflächen § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitung § 9 (1) Nr. 13 und (6) BauGB

Ein- und Ausfahrt

unterirdisch hier:   MS - Mittelspannungskabel
                                  NS - Niederspannungskabel
                                  DN 100 AZ - Wasserversorgungsleitung 

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne 
des Naturschutzrechtes

BiotopB

§ 9 (1) Nr. 20, 25 und 
(6) BauGB

RechtsgrundlagenErläuterungPlanzeichen

Festsetzungen

Stadterhaltung und Denkmalpflege § 9 (6) BauGB

Roden von Bäumen

Anpflanzen von Bäumen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Sonstige Planzeichen:

§ 9 (7) BauGB

§ 9 (1) 21
und (6) BauGB

L ; G/F

Planzeichenerklärung
ErläuterungPlanzeichen Rechtsgrundlagen

FestsetzungenI.

II. Darstellung ohne Normcharakter

ErläuterungPlanzeichen

vorhandene Gebäude und baul. Anlagen

Regional und überregional touristische Radwege
- R 23

- Radrundweg "Westlicher Backstein Rundweg"
- Radrundweg "Mecklenburgischer Seenrundweg"

- Radrundweg "Residenzstädte Rundweg"

BD

M2

M4

M3

Erhalten  von Bäumen, geschützter Baum gem. § 18 NatSchAG M-V
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